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EDITORIAL TEC21 41/2007

Strassen wurden von jeher vielfältig genutzt. Transport, Handel, Handwerk und Kom-munikation

fanden auf der Strasse statt. Mit dem Aufkommen der Automobile wur-den

die Fussgänger und Fussgängerinnen von der Strasse verdrängt. Heute wird die
Strasse als Erweiterung des Wohn- und Arbeitsraums wieder aktuell: zu Fuss zur
Schule, zur Arbeit, zum Einkaufen, zu Fuss unterwegs in der Freizeit. «Unterwegs»

auf den Schweizer Strassen war die Autorin des ersten Artikels. Sie zeigt Lücken im
Fusswegenetz und Möglichkeiten zu deren Schliessung auf.
Doch nicht nur die Fussgänger und Fussgängerinnen bewegen sich. Der Bund ist
ebenfalls «in Bewegung» Damit das Leben in den Stadt- und Dorfzentren nicht aus-stirbt,

wird die Mobilität zu Fuss gefördert.An welcher Geschwindigkeit wird der Bund
sich orientieren? Wissenschafter der Universität Hertfordshire GB) untersuchten in
32 Grossstädten auf der ganzen Welt die Schrittgeschwindigkeit von Fussgängern.
Dafür wurde die Zeit gestoppt, die 35 Testpersonen für eine Strecke von 20 Metern
durch die Stadt brauchten. Das Ergebnis zeigte Anfang dieses Jahres, dass die Men-schen

in Singapur mit 10.55 Sekunden am schnellsten gehen. Zu den gemütlichen
Fussgängern gehören die Berner mit 17.37 Sekunden.
Zu gehen, egal, ob schnell oder langsam, kann nachts unangenehme Gefühle hervor-rufen.

Der Artikel «Nachtspaziergang» beleuchtet die Situation der Fussgänger bei
Dunkelheit, beschreibt Empfindungen und bietet Lösungen, damit das Sich-Bewegen

durch die Nacht nicht zur Hetzjagd wird, sondern genossen werden kann. Die Forde-rung

an ein Fusswegenetz – direkt, sicher und attraktiv – griff man im Dreiländereck
auf. Die neue Fussgänger- und Radwegbrücke über den Rhein zwischen Friedlingen
D) und Hüningen F) erlaubt den vom vielen Sitzen geprägten Menschen das länder-übergreifende

Flanieren.

Daniela Dietsche, dietsche@tec21.ch
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